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Samstag
1Z . November 19Z7nr. res

grllles vlalt

Umschau Londoner vesuch ln verlln
Nicht umsonst gekämpft . — Beweise überzeugen . — Ent¬

schließungen und Proteste. — Späte Einsicht.

rk . Durlach, 13 . Nov . Wenn auch ein Volk in eilendem

Lauf durch Monate und Jahre , ja Jahrzehnte geführt
wird , einmal kommt immer wieder der Augenblick , wo

man verweilt , wo man kurz Rückschau hält , nicht um sich
- auf den Lorbeeren auszuruhen , nein , um an den Taten
s vergangener Tage neue Kraft zu holen und sich immer
s wieder auf die auszurichten , die das vorgelebt haben , was

D mir erstreben. Zwei solcher Tage waren der 9 . November

M als der Tag der Feldherrnhalle und der 11 . November als

U der Tag von Langemarck. Es ist schicksalhaft, daß sich in

U diesen trüben Novembertagen zwei Generationen , dis

M junge Front des Weltkrieges und die Front des erwachen-
» den Deutschlands aus Not und Nacht begegnen und ihr
I Volk wieder an die Gräber und Ehrenstätten rufen . Das
» war der Sinn dieser Feiern , die wieder als feste Blocks
U eingefügt wurden in das Bauwerk des neuen Deutschland,
I dag die Generation unserer Zeit an diesen Größen unse-
I res Volkes wächst , sich nach ihnen ausrichtet und sich von
I ihnen den Weg in die Zukunft weisen lügt ,

s Datz dieser Weg , den die deutsche Nation eingeschlagen
« hat , richtig ist , das kam in einer Rede des Generalobersten
» Höring zum Ausdruck, der anläßlich einer Versammlung
» der gesamten Führerschaft der NSDAP , die Feststellung
l machte, datz der Nationalsozialismus nicht nur den Ve-
I weis seiner politischen Richtigkeit erbracht habe , sondern
M durch die Erfüllung des zweiten Vierjahresplanes auf dem
M Marsch ist , den Beweis der Richtigkeit auch des wirtschaft-
I lichen Denkens anzutreten . — Wenn ein gewisser Kreis
r des Auslandes noch in diesen Tagen dem Vorhaben einen
k Mißerfolg wünschen , so dürfte das bestimmt eine falsche
! Rechnung sein , im Gegenteil dürste ihnen die nunmehr
! vollzogene Neuformung Danzigs Beweis genug sein , datz
! in dem Nationalsozialismus Kräfte verborgen sind , die
! ' Völker formen u. ihnen erst das wirkliche Gepräge geben,
l Wie unsere Innenpolitik , so strebt auch unsere Außen¬

politik immer weiter nach Bindungen und nach Licherun-
^ gen gegen den Bolschewismus, der zur Zeit von Moskau
j aus wieder einmal an der Arbeit ist , die Weltgeschichte
l aus den Angeln zu heben. Die ersten schüchternen Ver-
s suche stellte er bei Frankreich an , indem er den sranzösi-
i schen Außenminister zu „belanglosen" Besprechungen ein¬

lud. Na , über die Belanglosigkeit wäre noch zu reden,
l wenn es nicht Delbos , der von der Konferenz in Brüssel
^ nicht schon peinlich beeinflußt worden wäre , vocgezogen
! hätte , zuhause zu bleiben , um mit seinem Lande probe¬

weise ein wenig Politik ohne Moskau -zu muchenr -Papa
s Stalin , dieser Weltbeglücker, ist über diesen Korb nicht

sonderlich erbaut .aber er sieht doch darin , datz Frankreich
nun die Rolle des „unartigen Kindes " übernehmen will .
So stellte er seinem Außenminister zwei Fragen vor , die
zwei Antworten sein sollen , nämlich Frankreich aus jeden
Fall zur Treue zu bewegen, andererseits noch mehr als
bisher die Komintern -Bewegung voranzutreiben . Damit
es bei Frankreich und den anderen Mächten an dem nöti¬
gen Protest nicht fehlt , packte Litwinow seine Koffer und
reiste halsstarrig von Brüssel, wo er an der Neunmächte-
konferenz teilnahm , ab , um den gekränkten Onkel zu mar¬
kieren . Eines wissen wir , alles , was hier vorgezaubert
wird , ist nur Maske , dahinter aber steckt jenes bolschewi¬
stische Rußland , das sich mit aller Brutalität , wie das in
Spanien am besten gezeigt wurde , seinen Platz am Herzen
Europas unbedingt erobern will .

Nicht gering war deshalb das Protestgeschrei, das Mos¬
kau anstimmte , als im Laufe der letzten Tage die Unter¬
zeichnung des Antikomintern nun auch durch Italien er¬
folgte und über dem Sowjethimmel ein Dreigestirn ge¬
schaffen wurde , das trutzig und kühn immer wieder in die
moskowitischen Sümpfe leuchten wird . Man kann es ja
vonseiten Stalins als eine Herausforderung betrachten,
wir sind darüber still und berichten nur das Notwendige ,
weil wir erneut betonen , daß dieses Abkommen eine neue
Verstärkung der Achse Rom -Berlin bildet , die aus dem
Leben der Völker Europas nicht mehr wegzudenken ist .
Daß man sich beeilte , auch auf die schnelle Rückkehr Musso¬
linis nach Rom wichtige Schlüsse nach dieser Seite hin zu
ziehen oder gar schon die Kriegsglocken läuten hörte , kann
man verstehen, wenn man bedenkt, daß das in Waffen
starrende Sowjetrutzland endlich für die Truppe mit ihrer
Waffe eine Verwendung haben möchte . Wir werden Sta¬
lin diesen Gefallen nicht tun , im Gegenteil kann immer
wieder nicht eindringlich genug betont werden , daß durch
die gesamte Formung durch die Achse Rom - Berlin und
durch das Antikomintern -Abkommen der Weltfriede , den
wir ersehnen, neue starke Stützen gefunden hat .

Die Melancholie , in welche Stalin verfallen ist , findet
nicht nur ihre Begründung in den Massenerschietzungen ,
die er „zu seiner Sicherheit " vornimmt , vielmehr wird sie
bestärkt durch den . großen Zerfall , der in Spanien nun¬
mehr auf der ganzen bolschewistischen Front eingesetzt bat
und die Hoffnungen Moskaus in Riesenschritten dem
Nichts entgegenführt . Um das Schlimmste abzuwenden ,
setzt man eine große Zahl von „Friedensfreunden " ein,
welche die Waffenstillstandsverhandlungen in dis Wege
leiten sollen. Einen großen Schritt gehen England , Frank¬
reich und die Vereinigten Staaten , indem sie kühn , allen
Protesten von Moskau zum Trotz , die sture Ablehnung
Francos brechen und Generalagenten nach dein nationalen

Spanien entsandten , um die ersten, wenn auch vorerst
nur wirtschaftlichen, Beziehungen zu Franco aufzunehmen
Ein mutiger Schritt , dem hoffentlich in aller nächster Zeit
die Anerkennung Francos folgen wird .

Natürlich ist man in Moskau mit diesem Schritt durch¬
aus nicht einverstanden , dafür sorgt schon das internatio¬
nale Judentum , das auf Sekunden durch Niesenskandale in I

Zur oelilWariVrclse von Lol0 Halifax
ronoon , 12. Nov. Aus eine Anfrage IM Unterhaus wurde am

Freitag von seiten der Regierung zu dem Reiseplan von Lord
Halifax folgende Erklärung abgegeben :

Lord Halifax hat , wie er bereits sehbst erwähnt hat . vor kurzem
eine Einladung zu einem Besuch der Berliner Jagdausstellung
erhalten . Lord Halifax hat diese Einladung angenommen und
wird sich Mitte nächster Woche nach Berlin begeben. Wenn iein
Besuch auch völlig privater und inoffizieller Natur ist . so har
in Beantwortung einer entsprechenden Anfrage der Führer und
Reichskanzler erklärt , daß er sich freuen würde , den Präsidenten
des Staatsrates während dessen Aufenthalt in Deutschland zu
sehen . Lord Halifax wird dieser Aufforderung entsprechen.

*
Wenn Lord Halifax bei. seinem Besuch der Jagdausstellung Ge¬

legenheit geebsn wird , den Führer und Reichskanzler

auzusuchen . so wird dies in Deutschland lebhaft
begrüßt werden . Gehört es doch zu den Grundsätzen der
deutschen Außenpolitik . Gelegenheiten .wahrzunehmen , die sich den
verständigungsbereiten Kräften in Europa zum Gedankenaus¬
tausch bieten , um an der Aufgabe der Erhaltung und Vertiefung

.des Friedens zu arbeiten . Diese Erundeinstellung kam in letzter
Zeit erneut mit aller Deutlichkeit in den Erklärungen der drei
Mächte aus Anlaß der Unterzeichnung des Antikomintern -Ab -
kommens zum Ausdruck.

So wird man hoffen dürfen , daß der Besuch dieses englischen
Kabinettsmitgliedes , der der deutschen Oeffentlichkeit kein Un¬
bekannter ist, in diesem Sinne einen wertvollen Beitrag bil¬
den wird .

Frankreich und Sprengstoff -Attentate in England wieder
einmal den Atem der Welt anhält . Was man mit diesen
Manövern bezwecken will , ist uns so offensichtlich , datz wir
heute schon die Antwort geben können : Italien u . Deutsch¬
land in Konflikte zu bringen , die geeignet sind , den Frie¬
den untereinander aus den Angeln zu heben.

Mit Dank und Genugtuung konnten wir in diesen Ta¬
gen die erneuten Beweise der Freundschaft von Ungarn
entgegennehmen , dessen Ministerpräsident und Außen¬
minister zur Zeit in Deutschland weilen , um sich von dem
Leben selbst zu überzeugen .

Die unsichere Lage hat es mit sich gebracht, daß trotz
aller Bemühungen Belgien noch zu leiner Regierung kam .
Alles wurde versucht , die Mehrheit der Stimmen zu ver¬
einen , doch ungangbar waren die Wege und zum Miß¬
erfolg verurteilt . Von nicht unbedeutendem Einfluß aus
diese Kabinetts - Schwierigkeiten dürfte Frankreich sein ,
das mit der propagierten Regierungsform , die sich auf
völlige Selbständigkeit und Neutralität in allen Fällen
stützen soll, nicht einverstanden ist . — Nicht gerade freu¬
dige Töne klingen von Palästina herüber , wo die Araber
versuchen , sich der englischen Machtsprüche zu entledigen .
Nicht nur , datz sie die Absetzung des britischen Kolonial¬
ministers fordern , ist man bereits soweit gegangen , zum
offenen Widerstand aufzurufen .

Eine entscheidende Wendung hat die Lage im Fernen
Osten genommen , wo es den Japanern gelang , die Schlüs¬
selstellungen der Chinesen einzunehmen und somit zu einem
gewissen Teil die kriegerischen Handlungen für sich zu ent¬
scheiden. Mit dem Fall Nankings wird der Siegeszug Ja¬
pans nicht mehr aufzuhalten sein, sodatz in nächster Zeit
mit der Einstellung der Feindseligkeiten zu rechnest ist,
nachdem auch dieser Feldzug ungezählte Opfer gefordert
hat .

Beleuchten wir blitzlichtartig noch die Vorgänge in Me¬
xiko, wo die bolschewistischen Spanienwerder zur Zeit rege
an der Arbeit sind , aber anscheinend ihren Meister gefun¬
den haben , so zeigt uns dies nur zu deutlich, daß die Welt
durchaus noch nicht gewillt ist , den Vorschlag unseres Füh¬
rers auf Schaffung eines wirklichen Friedens anzuneh¬
men, vielmehr nimmt man jede Gelegenheit wahr , den
Neid und den Hatz, jene beiden Kriegsdämonen , immer
wieder in den Kampf zu führen .

Melitta Schiller zum Flugkapitän ernannt.
Der Reichsminister der .Luftfahrt hat am 9 . November der
Flngzeugfiihrerin und Dipl .-Jng . Melitta Schiller den ehren¬
vollen Titel eines Flugkapitäns verliehen . Frau Schiller hat
1927 ihr Diplomexamen in technischer Physik an der Technischen
Hochschule in München bestanden und war dann als Ingenieur
bei der Hamburger Schifsbauversuchsanstalt und anschließend
bei der Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt tätig . Dort be¬
gann sie außerhalb ihrer Dienstzeit mit ihrer Ausbildung zur
Flugzeugführerin , die sie in einigen Jahren mit eiserner Energie
vollendete. Sie ist als einzige deutsche Frau im Besitz sämtlicher
Fkugzeugführerscheine für alle Klassen von Motorflugzeugen ,
für Kunstflug , Segelflug und Segelkunstflug . Eine Teilnahme
bei Blindflug - und Funklehrgängen ergänzte ihre fliegerische

Ausbildung . (Scherl - Bilderdienst - M .)

Arbeitseinsatz Im Oktober
Um S75 VVV unter dem Stand des Vorjahres

Berlin , 12. Nov . Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
»nd Arbeitslosenversicherung teilt mit :

Die deutsche Volkswirtschaft pflegt im Oktober im Zeichen des

Ueberganges von der Sommerarbeit zur Winterbeschästigung u

stehen . Die hierbei auftretenden Veschäftigungsschwankungen
sind daher gerade für diesen Monat charakteristisch . Hinzu kom¬

men Rückwirkungen aus den Entlassungsterminen des Arbeits¬

dienstes und der Wehrmacht . Wenn gleichwohl die Zahl der

Arbeitslose » im Monat Oktober nur um 33 000 gestiegen ist , so

prägt sich darin einmal die außerordentlich milde Witterung aus .

Zum anderen läßt dieser geringe Anstieg der Arbeitslosenzahl
den Schluß zu , daß es dep Arbeitsämtern bereits im Oktober

weitgehend gelungen ist . die aus der Wehrmacht Ausgeschicdenen
planmäßig wieder in Arbeit zu bringen .

Die Zahl der Arbeitslosen betrug Ende Oktober 1937 rund
502 000. Sie lag damit um rund 575 900 unter dem Stand von

Ende Oktober 1936. Von der Gesamtzahl waren rund 160 000

oder fast ein Drittel nicht voll einsatzsähig, rund 255 000 voll

rinsatzfähig, aber nicht ausgleichsfähig , während rund 67 00k

, oll einsatzsähige Kräfte auch für den Ausgleich zur Versügunk
standen. Von den nicht mehr voll einsatzfühigen Arbeitsloser

entfielen rund 80 000 , also die Hälfte , allein aus die Beruss -

gruppe „ungelernte Arbeiter ". Die Gesamtzahl der Unter¬

stützungsempfänger der Reichsanstalt nahm um rund 15 060 au !
rund 257 000 zu .

°

Botschafter von Stohrer wieder in Spanien . Am Freitag
iraf auf der Rückkehr von einer Dienstreise nach Deutschland
der deutsche Botschafter bei der spanischen Nationalregie¬
rung , Herr von Stohrer , mit seiner Gattin in Hendaye ein.
von wo er sich sofort über die internationale Brücke naÄ
Spanien begab.

Britischer Dampfer festgelaufen . Wie aus Manila berich¬
tet wird, ist der britische Dampfer „Kenilword " auf der
Höhe von Luzon auf Grund gelaufen . Vier Personen fanden
dabei den Tod, während zwei weitere noch vermißt werden.

Die Bergwerkskatastrophe in Japan . Nach den nunmehr
im Innenministerium eingetroffenen Berichten über das
gemeldete Bergwerksunglück bei Oguschi in der Provinz
Nagano wurden , abgesehen von den schweren Menschen¬
opfern, deren Zahl immer noch nicht endgültig feststeht , ein
Pulvermagazin , das Verwaltungsgebäude . 22 Arbeiterhäu -
fer und die Polizeistation durch den Erdrutsch verschüttet.
Durch auftretende Schwefelbrände sind ferner 59 Arbeiter -
Häuser abgebrannt .

Maul- iM Klauenseuche in Englan)
London , 12 . Nov . Dir Maul - und Klauenseuche Hai sich nun¬

mehr über 15 englische Grafschaften von Lincolnshire im Nord-
vsten bis Sussex im Süden Englands verbreitet . Das englische
Landwirtschaftsministerium kämpft mit allen Mitteln gegen das
stündliche Weitergreisen der Seuche, die , wie der Landwirtschafts -
Minister Morrison in einem Schreiben an alle örtlichen Behörden
»er betroffenen Distrikte betonte , schlimmer und verheerender ist
» ls alles , was in den letzten Jahren auf diesem Gebiete erlebt
worden ist. In diesem Rundschreiben hat der Landwirtsckajrs »
Minister weiterhin eine Marktsperre sur die befallenen Eebiere
ungeordnet und ein Jagdverbot erlaßen . 2m ganzen Gebiet , das
oon der Seuche befallen ist , brennen riesige Scheiterhaufen .
Allein in der Ortschaft Ramsay bei Harvich wurden über 700
- tück Vieh verbrannt .

"
Waffenstiüstandstag in Paris . Wie alljährlich , fand am

11 . November in Anwesenheit des Präsidenten der Repu¬
blik die Feier des. Waffrnstillstandstages am Grabmal des
Unbekannten Soldaten in Paris statt . Dem Aufmarsch der
Verbände folgte ein Vorbeimarsch der Truppen des Stand¬
ortes Paris , der Frontkämpfer und Kriegsverletzten An
den Champ Elyfees kam es zu einigen Zwischenfällen. Aus
der Menge ertönten Rufe wie „Nieder die zweijährige
Dienstpflicht" , die mit „Es lebe die Armee" beantwortet
wurden .

Verschleppte Kinder kehren zurück. ? n Bilbao wird der
Empfang von löst spanischen Kindern vorbereitet , die von
den Bolschewisten nach England verschleppt worden waren ,
und die nun am Samstag nach mehrmonatiger Trennung
von ihrem Elternhaus wieder in die Heimat zurückkehren .

Schneefall auf dem Thüringer Wald . Am Mittwoch setzte
auf dem Thüringer Wald der erste diesjährige Schneesall
ein , der auf dem Jnselsberg eine Höhe von 4 Zentimeter
erreichte. Am Donnerstag früh wurden auf d^m Jnselsberg
Temperaturen von minus 3 bis minus 1,6 Grad gemessen.

Seutel KN - so . Karton IM 1.L0 ^ 7



Merlei Interessantes aus Soden

krur

Gauleiter Robert Wagner in Nürnberg .
Nürnberg , 13. Nov. In einer politischen Großkundgebung

sprach am Freitagabend im Nürnberger Herkulessaal der Gau¬leiter Badens , Pg . Robert Wagner . In seiner oft von stür¬
mischem Beifall unterbrochenen Rede stellte der Gauleiter in
überzeugender Weise drei große Leistungen der nationalsozia¬
listischen Bewegung seit der Machtübernahme heraus , die man

-fast als Wunder ansprechen - möchte : die Errichtung der deut¬
schen Volksgemeinschaft, die Wehrhaftmachung unseres Volkes
und die Rückführung der Millionenarmee der im Jahre 1833
vorhandenen Erwerbslosen in den Arbeitsprozeß der Nation .
Diese gigantischen Leistungen haben das deutsche Volk in den
letzten fünf Jahren von grundauf neu geformt , vor allem hatdas deutsche Volk wieder glauben gelernt .

Den toten Helden von Langemarck
Karlsruhe , 12 . Nov. 2n schlichter Weise ehrte die Studenten¬

schaft der Fridericiana am Donnerstag das Andenken der tooes -
mutigen deutschen Jugend , die Lei Langemarck ihr Leben für das
Vaterland gelassen hat . Nachdem das Denkmal im Ehrenhof der
Technischen Hochschule mit einem Kranz geschmückt worden war ,
zog die Ehrenabordnung des NS .-Studentenbundes mit Fahne
zum Denkmal der Leibgrenadiere am Lorettoplatz , um dort in
Anwesenheit des Kreisleiters Worch , der Vertreter der Wehr¬
macht und zahlreicher Volksgenosseneinen Lorbeerkranz mit roter
Schleife niederzulegen , auf der die Widmung stand : „Den toten
Helden von Langemarck!" Die Hände erhoben sich zum Gruß
und in einer stillen, feierlichen Minute galten die Gedanken den
Gefallenen vor Lanaemarck und allen , die gestorben sind , damit
Deutschland lebe.

Neue Schulbezeichnungen.
Ossenburg, 12. Nov . Die bisherige Oberrealschule erhielt

die Bezeichnung „Echillerschule, Oberschule für Jungen ".
Bruchsal , 12. Nov . Die Mädchenrealschule führt künftig die

Bezeichnung „Mozartschule" .

Tie erste Autobahnbrücke über den Rhein
Mannheim , 12 . Nov. Schon längst ist vorgesehen, eine Verbin¬

dung vom Westen zum Osten mittels der Autobahn herzustellen.
um eine gerade Linie zwischen Saarbrücken und der Autobahn
Mannheim —Darmstadt zu bekommen. Im Saarland und der
Pfalz ist dieses Projekt bereits ein gutes Stück vorwärts ge¬
kommen . Die weitere Strecke Mannheim —Grünstadt ist im Bau ,
die Weiterführung bis Frankenthal wird gegenwärtig vorbe¬
reitet . Diese West—Ostverbindung setzt den Vau einer
Rheinbrücke voraus , die etwa aufdfeHöheFranken -
thals kommen wird . Es ist die erste Autobahnbrücke über den
Rhein . Mit der Fertigstellung dieses Eroßprojektes ist aller¬
dings erst in etwa drei Jahren zu rechnen . Von Frankenthal
aus wird die neue Autobahn ihren Weg zwischen Sandhofen und
Scharhof dem Sandtorfer Bruch zu nehmen und die RieLbahn -
strecke Lampertheim —Waldhof überqueren . Vorbei zieht sie dann
an dem Wasserwerk bei Sandtorf , um in der Nähe der Halte¬
stelle Poststraße auch die Eisenbahnstrecke Lampertheim —Viern¬
heim zu überqueren . Nördlich Wiernheim wird der Anschluß zur
Autobahnstrecke Mannheim —Darmstadt hergestellt . Diese neue
Verbindung kann von Mannheim aus bei Sandhofen oder aus,einem einfachen Zubringerweg bei Scharhof erreicht werden.Aber auch am Seckenhcimer Dreieck , in der Nähe der Nhein -
Neckar -Hallen , ist eine Zufahrt zur neuen West—Oftverbindung
möglich .

Wrihnachtsfrcuden für schlesische Kinder .
Es ist wirklich erstaunlich, was die Mädel der Jugendgruppender NS -Frauenschaft des Gaues Baden , die tagsüber doch alle

im Beruf stehen , in zwei Monaten für die Kindergärten und
Kinderscharen des Patenganes Schlesien genäht und gebastelt
haben . 1361 Gegenstände, bunt und lustig anzuschauen, mit
viel Verständnis und Sorgfalt gearbeitet , werden in diesen
Tagen verpackt und nach Breslau geschickt , um schlesischen Kin¬
dern eine Weihnachtsfreude zu bereiten .

2a , die Jugendgruppen sind frühzeitig daran mit ihren Weih¬
nachtsgeschenken ! Sie wissen , daß die schlesischen Frauenschaf -
ten , die diese schönen Dinge verteilen dürfen , nicht alle Arbeit
in letzter Minute bewältigen können ; denn noch in anderen
Gauen Deutschlands wurde von Jugendgruppen der NS -Frauen -
schaft für den Gau Schlesien gearbeitet , und es wird keine
kleine Mühe sein , bis jeder Gegenstand in die richtige Hand
kommt .

Es ist unmöglich, alles auszuzählen , was beim Auspacken zum
Vorschein kommen wird . 6 große Kisten stammen allein aus
dem Gau Baden . Kleidungsstücke aller Art haben die Mädels
genäht ; aber am meisten Spaß machte ihnen doch die Herstel¬
lung des Spielzeugs für die schlesischen Buben und Mädel !
Tiere , Häuser , Eisenbahnen , Puppenwagen , Puppenstuben usw.
Handgeschriebene Liederbücher mit den Liedern , die gemein¬
samer Besitz aller Menschen deutscher Zunge sind , gehen mit .
Vis jetzt 650 000 NM . Firmenspende der badischen Wirtschaft .

Dis badische Wirtschaft hat für die Firmenspende des Win¬
terhilfswerks bis jetzt den Betrag von 650 000 Reichsmark auf¬
gebracht. Darin sind die Spenden einiger der größten badischen
Unternehmen , die als Rcichsspenden direkt nach Berlin gehen,
nicht enthalten . Nicht zuletzt die kleinen badischen Firmen
haben mit ihrem Opfer dazu beigetragen , daß jetzt schon dieses
eindrucksvolle Spendenaufkommen erzielt werden konnte.

kine feierstunde der Wer-Mend
Karlsruhe , 12. Nov . Aus Anlaß des 10jährigen Bestehensder badischen Hitlerjugend veranstaltete der Bann 109 „FritzKröber " Karlsruhe Freitagabend eine Feierstunde in der Stadt .

Festhalle, zu der außer den geschlossenen Einheiten der HI . und
des VDM . zahlreiche Volksgenossen und Vertreter von ParkdiStaat , Wehrmacht , Arbeitsdienst und sämtlicher NS -Gliederun -
gen erschienen waren . Als Obergebietsführer Kemper den Saal
betrat , brauste ihm stürmischer Jubel entgegen . Nach dem Fah¬
neneinmarsch leitete ein Orgelpräludium von Bach die Feierein . Es folgten Vorträge des Vannorchefters mit einem Sing¬
chor, Führerworte , gesprochen von einem Jungmann , und ge¬
meinsame Gesänge. Im Mittelpunkt der Feierstunde stand eine
Rede des Obergebietsführers Friedhelm Kemper über den
Cchicksalskampf der deutschen Jugend . In diesem Kampf , so
stellte er einleitend fest, hat sich die Jugend des Nationalsozia¬lismus von der der früheren Parteien und der Konfessionen
dadurch unterschieden, daß es ihr von vornherein nicht um Ta¬
gesfragen , sondern um Schicksalsfragen des deutschen Volkes
ging . Als das deutsche Volk 1918 zusammengebrochen war , da
war auch der Weg der Jugend verschüttet und aussichtslos ge¬worden ; denn das Führertum der Jugendbewegung lag auf

obergeblelssütirer Kemper sprach
dem Schlachtfeld von Langemarck, inmitten der zwei Million-Toten des Weltkrieges , o-« bi - nenv - 6- ,- n>,i ; - ^Es ist die große Tat der national ;, ,ŝtatistischen Bewegung , daß sie mit ihrer Lehre der deutsch --Jugend die Grundlage zu einer großen völkischen Idee ŝ -und sie zusammenballte zu einer geschlossenen Kraft . Am Ent-aber stand unser Sieg , weil wir die Disziplin und die Kain-^radschast hatten . Unter dem brausenden Beifall wandte s,chObergebietsführer Kemper gegen die Elemente , die von konfes¬sioneller Seite her versuchten, Unfrieden zu stiften . Die Hg.lerjugend werde sich den Weg zu Gott von niemand streit, ,machen lassen. — Der Redner wandte sich dann der künftigenArbeit der HI . zu . Es gilt das Reichsjugendgesetz in die Tatumzusetzen und die Jugend weltanschaulich zu festigen für diePartei und für den Staat ; denn der Nationalsozialismus istnicht nur eine Frage der Gesetze, sondern ständige HingabeOpferbereitschaft und Tapferkeit . Obergebietsführer Kemperschloß mit einem mitreißenden Appell an die deutsche Jugendund einem gläubigen Bekenntnis zum Führer , Volk und Reich .Mit dem Gesang der Nationallieder wurde die Feierstunde ge¬schlossen.

Dir Maul - und Klauenseuche
ist neuerdings in Unzhurst (Amtsbezirk Bühl) , sowie in Kip¬
penheim , Kippenheimweiler u . Mietersheim ( Amtsbezirk Lahr)
ausgebrochen.

«-
Lufthansa -Flugzeug verunglückt.

Das planmäßige Lufthansa -Flugzeug der Strecke Berlin —
Mannheim ist kurz vor der Landung in Mannheim heuteabend gegen 17 Ikhr infolge unfreiwilliger Bodenberührung ver¬
unglückt. Hierbei kamen die Fluggäste Stoltze , Wallenstedter ,Stegen , Hermer , Bender , Ullmann , Kornbaum sowie der Flug¬
zeugführer Günther , der Funkermaschinist Thaler und der Mon¬
ierter Wagner ums Leben . Die Fluggäste Duisburger und
Egeli wurden verletzt und in das Universitätskrankenhaus Hei¬
delberg eingeliefert .

RhcinselLen, 12. Nov. ( Narrenzunft gegrün¬det .) Auch die Stadt Rheinfelden will in dem Bestreben,altes Volks- und Brauchtum wieder . zu Ehren zu bringen ,eine traditionelle Fasnacht durchführen . So wurde eine
Nheinfelder Narrenzunft gegründet , dje der nächstjährigen
Fasnacht ein geordnetes und bodenständiges Gepräge gebensoll .

Rheinfelden » 12. Nov. (Aufstrebende Stadt . ) Die
Stadt Rheinfelden hat im Hinblick auf die ständige Ver¬
größerung ihrer Industrie pin weiterhin starkes Anwachsender Einwohnerzahl zu verzeichnen , die mit Einschluß der
Vororte Nöttingen und Warmbach zurzeit 7330 beträgt .Wenn man in Betracht zieht, daß vor etwa 40 Jahren da,wo jetzt Rheinfelden sich ausbreitet , nur ein Zollhaus und
ein Bahnhof standen, kommt die steil ansteigende Entwick¬
lung dieser Stadt zum Industriezentrum am Hochrhein be¬
sonders stark zum Bewußtsein .

WzM

Insel Reichenau wird Naturschutzgebiet.
Die größte Bohensee-Jnsel , die Insel Reichenau , soll nachneueren Bestrebungen unter totalen Naturschutz gestellt werden .Die bedeutendsten Naturdenkmäler erfreuen sich bereits des
Denkmalschutzes , doch soll nun die umgebende Natur ebenfallsvor verändernden Einflüssen bewahrt werden . — Der alte Glocken¬turm des Münsters von Mittel -Zell (Reichenau ) träumt stillvon großen Zeiten . (Scherl Bilderdienst - M .)

Nov de« GOVariiSen des Gerichts
Von der Anklage wegen Giftmordes freigesprochan.

Karlsruhe , 12 . Nov . Vor dem Karlsruher Schwurgericht
hatte sich heute der 53jährige verheiratete Gustav Schlosser aus
Baden -Baden wegen versuchten Giftmords zu verantworten .
Dem Angeklagten siel zur Last, er habe im Februar 1936 in
Baden -Baden in seiner Wohnung seiner 51jährigen EhefrauMaria Schlosser geb . Huster thalliumhaltiges Rattengift beige¬
bracht, wodurch seine Ehefrau schwer erkrankte , aber nicht, wie
der Angeklagte es wollte , starb . Der Angeklagte bestritt , et¬
was gegen das Leben oder die Gesundheit seiner Frau unter¬
nommen zu haben . Aufgrund der zahlreichen belastenden In¬
dizien , die die Beweisaufnahme ergab , erachtete der - Anklage¬vertreter den Angeklagten für schuldig und beantragte gegen
ihn im Sinne der Anklage eine Zuchthausstrafe von ' 6 Jahren ,
während der Verteidiger auf Freisprechung plädierte .Das Schwurgericht sprach den Angeklagten mangels ausrei¬
chenden Beweises frei .

Zwei geriebene Burschen.
Lörrach, 12. Nov . Der aus Offenbach gebürtige 32jährige

Richard Schmidt, der schon 28 Vorstrafen aufzuweisen hat , er-
bielt wegen neuer Betrügereien 11 Monate , sein Kumpane Rob .
Weiß 6 Monate Gefängnis . Beide ließen sich Postkarten mit

fingierter Firma drucken und dann von Firmen in Pforzheim ,Berlin , Köln und Frankfurt Schmucksachen im Gesamtwert vonetwa 1100 NM . schicken, um den Erlös daraus für sich zu be¬
halten .

Rabiater Ehemann vor den Richtern
Heidelberg, 12. Nov. Der 35jährige Paul Bellemann an -

Malschenberg wurde vom Schöffengericht wegen gefährlicher Kör¬perverletzung zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt . Der An¬geklagte lebte mit seiner Frau in äußerst unglücklicher Ehe . Eiselbst sprach dem Alkohol ziemlich stark zu , der sittliche Lebens¬wandel seiner Frau war laut den Zeugenaussagen nicht geradeals einwandfrei anzusprechen. Fast tägliche Streitereien artetennicht selten in Schlägereien aus . Am 17. Juni d . I . glaubte nunder Angeklagte , der Besitzer einer Wirtschaft ist Grund zuhaben , auf seine Frau eifersüchtig zu sein . Er machte ihr mitrecht derben Worten Vorhalte und es kam wieder zu Streitig -leiten . Er griff zum Stock, sie verteidigte sich mit Limonaden -fkaschen. Bellemann erwischte schließlich ein langes Metzgermesser,mit dem er auf seine Frau einstach . Er traf oberhalb des Herzensrn die Brust und verletzte die Frau lebensgefährlich . Nur glück¬lichen Umständen ist es zuzuschreiben, daß sie mit dem Lebendavonkam.

«-

Jubiläum des Hapag -Dampfers ^Deutschland"
Schnelldampfer „Deutschland" der Hamburg -Amerika-Linie tratam 10. November seine 150. Rundreise über den Nordatlantikan und wird nach seiner Rückkehr am 3 . Dezember d. 2 . 300malden Ozean überquert haben . Seit 1924 verkehrt das Schiff mitder Regelmäßigkeit eines Uhrwerks in dem wöchentlichen Dienstzwischen Hamburg und Neuyork, den es gemeinsam mit seinen

Schwesterschiffen „Neuyork"
, „Hamburg " und „Hansa" unter der

traditionsreichen Flagge der Hamburg -Amerika -Linie ausführt .Rund 154 600 Passagiere sind mit der „Deutschland" zwischenEuropa und Nordamerika gereist ; auf jeder Rundreise also über1000 Fahrgäste . Gleichzeitig hat die „Deutschland" in ihrenFrachträumen insgesamt 1360 000 Tonnen Ladung befördert .
Er schrieb seinen Nachruf selbst

Der 68jährrge Kaffeehaus -Besitzer Hans Lembacher, ein inWien sehr bekannter und volkstümlicher Gastwirt , entschloß sich ,da sein Geschäft immer mehr zurückging, von der Welt Abschiedzu nehmen. Zunächst schrieb er einige hundert Briefe an seineBekannten , jetzige und frühere Stammgäste , und teilte ihnen mit ,daß er sterbe und sie zum Begräbnis einlade .Dann setzte sich Lembacher hin und schrieb sich einen wunder¬schönen Nachruf, in dem er u . a . erklärte , seine Freundlichkeit,fein Pflichtgefühl und eine Reihe anderer guter Eigenschaftenwürden stets im Gedächtnis seiner Freunde bliben , und sie wür¬den es beklagen, daß ein unverdienter und tragischer Schattenseinen Lebensausgang verdunkelte . Dann trank der LebensmüdeGift und am nächsten Morgen fand man ihn tot auf.

in
Bei Kindern zählt man durchschnittlich 126 Pulsschläge . ..einer Minute , bei erwachsenen Aiännern 80 , bei Sechzigjährigenetwa 60. Bei Frauen sind diese Zahlen höher.
Ein 60jähriger Grubenarbeiter in der Stadt Kona in Kentuckyhat 35 Kinder , die alle am Leben sind ; seine Frau hat ihm zwei¬mal Drillinge und viermal Zwillinge geschenkt.
In den letzten Jahren haben etwa 2000 Menschen behauptet ,weit über 100 Jahre alt zu sein . Die bekanntesten unter ihnensind ein gewisser Czarten , der 185 Jahre alt sein wollte . Ravenmit 172 Jahren , Jenkins mit 169 Jahren , Surrington mit 160

Zähren , der Türke Aga mit 156, Parr mit 152 , Drakenberg mir146 und die Gräfin Desmond mit 140 Jahren . Aber keiner vondiesen hat seine Behauptung urkundlich und unangreifbar be¬weisen können .
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Heidelberg, 12. Nov. (Langemarck - Platz . ) Ans An -
Irag des Reichsstudentenführers hat der badische Innenmi¬
nister mit Zustimmung des Oberbürgermeisters dem Uni¬
versitätsplatz den Namen „Langemarckplatz " gegeben. Die¬
ser Platz hatte übrigens den Namen Universitätsplatz erst
einige Jahre ; früher hieß er Ludwigplatz und zur Zeit der
Pfälzer Kurfürsten Paradeplatz .

Heidelberg, 12 . Nov. (Auto aus dem Neckar ge¬angelt .) Einen seltsamen Fang machten am Donnerstageinige Heidelberger Fischer . Nachdem sie mehrfach beim Fi¬
schen dicht oberhalb der Friedrichsbrücke auf ein Hindernisunter Wasser gestoßen waren , untersuchten sie die Angele¬
genheit genauer und fanden zu ihrem Erstaunen ein Autoim Neckar. Sie holten den Wagen heraus , was einige Mühe
machte , denn beim erstenmal rutschte er vom User noch ein¬mal ins Wasser zurück, und dann übergaben sie ihn der Po¬lizei. Diele stellte bei der weiteren Untersuchung fest, daßdas Auto, ein Zweisitzer - Kabriolet , vor einigen Wochen ei¬
nem hiesigen Malermeister gestohlen worden war . Ob es
sich um einen Diebstahl im Sinne des Gesetzes handelt oder
ob sich jemand einen „Scherz " damit gemacht hat , den Wa¬
gen zu versenken , wird wohl kaum noch aufzuklären fein .

TauLerLischofshcim, 12 . Nov. („ F r a n k e n j ch u l e " )Wie die Direktion des Gymnasiums mitteilt , ist der Umbau
p unmehr vollzogen, und das Gymnasium hat aufgehört , zu
bestehen . An seiner Stelle wird es laut Erlaß der zustän¬digen ministeriellen Stelle umbenannt in „Frankcnschule ,Oberschule für Jungen "

, in Tauberbifchofsheim.
Meersburg , 12. Nov. (Bauernschule Ittendorfverlegt .) Die seit drei Jahren auf Schloß Ittendorf bei

Meersburg untergebrachte Banernschule der Landesbauern -
schaft Baden wurde nach Schloß Bauschlott bei Pforzheimverlegt , wo bereits der erste Winterlehrgang begonnen hat.Basel, 12. Nov. (Tödlicher Unfall . ) Bei einem
Spaziergang in die badische Nachbarschaft stürzte der in Ba¬
sel wohnende Schreinermeister Schnäbeli -Waiz in ein sog.Kartoffelloch. Er zog sich empfindliche Verletzungen zu und
mußte nach Basel zurückgebracht werden . Hier ist er nun
kurz vor seinem 70. Geburtstag an den Folgen der Ver¬
letzungen gestorben.

Seltsamer Fund aus einem Gletscher.
Auf dem Brenva -Gletscher des Mont Blanc fand ein Hirtein einem Eletscherspalt einen Bergschuh mit dem Fußknocheneines Alpinisten , der anscheinend vor Jahren auf dem Gletscher

verunglückt ist. Durch das langsame Vorwärtsbewegen des
Gletschers kam dieser Fuß nun zum Vorschein. Man vermute :,
daß der Fuß von einem der vier deutschen Alpinisten stammt,die 1909 bei einem Ausstieg auf den Montblanc ums Lebenkamen und von denen man keine Spur mehr fand . Man will
nun in der Gletscherspalte weiter nachsorschen .
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Am trauten Herd
r «TlaSer Tageblatt Pfinztäler Bote

Basteln macht Freude
mau alles machen kann — Nicht zu spät anfangcn

Kleine Mühen , die sich lohnen

Menn die Tage kürzer werden und wir uns abends um
traulichen Schein der Lampe sammeln, kommen Hand¬

elten und Basteleien wieder zu ihrem Recht . Es ist gar
"N mehr sehr lange hin bis Weihnachten, und es wird
Ü k-r lleit darüber nachzudenken , was für Geschenke man
^ rtiaen will . Der richtige Bastler hat natürlich im Laus
^ Jahres alles mögliche Material gesammelt, um es nun
^ verwenden , denn so ein selbstgebasteltes Geschenk soll

iNcht viel kosten und doch hübsch ausseben und brauchbar

^
Nor allem wird das Spielzeug der Kinder gern selbst

fertigt . Es soll dauerhaft und so beschossen sein , dag das
Ernd sich daran nicht verletzen kann . Wer mit der Laub-

Me umzugehen weih, kann besonders hübsche Gegenstände
Mellen .

Holzkisten sind gut für alle möglichen Zwecke zu verwen¬
den Der Mann kann seiner Frau hübsche und praktische
ckinrichtungsgegenstände aus alten Kisten Herstellen . Er
muß das Holz nur glatthobeln und mit Sandpapier abrei¬
ten um es dann in der gewünschten Farbe anzustreichen
„ nd zu lackieren . Eine Kiste wird so aufgestellt, dag die
deckellose Seite nach vorn kommt . Man bringt innen ein
oder zwei Bretter an und befestigt am oberen Rande Häk¬
chen aus die man die Vorhangstange legt . Ein hübscher
Lor

'
hang vervollständigt das Schubschränkchen Auch als

Bücherregal für die Kinder ist eine solche Kiste praktisch .
Man kann sie auch auf Diele oder Flur dec Wohnung aus¬
stellen , um darin zum Beispiel Hüte und andere Kopfbe¬
deckungen unterzubringen .

Man kann aber auch den Deckel einer festen Holzkiste so
mit Scharnieren versehen, dag er sich bequem auf- und zu¬
klappen lägt , streicht und lackiert dann die Kiste äugen und
innen und hat einen sehr zweckmäßigen Aufbewahrungs¬
raum für schmutzige Wäsche und zugleich eine Sitzgelegen¬
heit im Schlafzimmer. Uebcigens gibt es sehr schöne Kisten ,
die schon gleich mit Verschlußdeckel versehen sind , die man
also besonders gut für diese Zwecke Herrichten kann. Man
bekommt solche Kisten meist für ein paar Groschen bei sei¬
nem Kaufmann .

Eine solche aufklappbare Sitzgelegenheit kann man auch
in der Küche gut gebrauchen. Der Jnnenraum kann dann
zur Aufbewahrung von Kartosseln oder Gemüse dienen.
Selbst als Kochkiste kann so ein Hocker oder eine solche
Sitzbank Verwendung finden , indem man sie gut mit Holz¬
wolle oder Heu auspolstert .

Mit der Laubsäge kann man aus dünnen Holzbrettchen
hübsche Muster aussägen und die hergestellten Platten zu
Ampeln zusammenfügen, die man mit farbigem Papier oder
Stofs hinterklebt und die als Beleuchtungskörper aus dem
Flur oder im Schlafzimmer hübsch aussehen.

Wer mit Leim gut umzugehen weiß , mag aus dünnen
Holzbrettchen allerlei Kästen verfertigen zur Aufbewah¬
rung von Taschentüchern , Handschuhen , Kragen und der¬
gleichen . Diese Kästchen können poliert , lackiert oder auch
mit Stoff überzogen werden . Unter Umständen sehen auch
stoffbezogene Pappkästchen reizend aus . Zum Beispiel kann
ein geschickter Mann die praktischen Strumpfkästen gut sel¬
ber Herstellen , indem er einen größeren Pappkarton , etwa
einen Schuhkarton oder besser noch einen alten , großen
Viiefpapierkarton , mit buntem Stoff sauber überzieht und
den Jnnenraum durch Kartonscheiben, die natürlich sestge-
leimt werden muffen , in Fächer aufteilt , damit die Strüm¬
pfe sorgfältig aufbewahrt werden können . Man bezieht
auch große Pappjcheiben mit Hellem , buntem Stoff , spannt
zwei breite Gummibänder darüber und hat die hübschen und
beliebten Wäschehalter, aus denen die Höschen , Hemdchen
und Nachthemden wohlgeordnet au*bewahrt werden.

Für die Kinder lassen sich aus alten Zigarrenkisten hüb¬
sche Wägelchen machen : Garnrollen dienen als Räder , alte
Blumentopfstäbe altz Deichsel . Die Hauptsache aber ist im¬
mer, daß alles hübsch angsinalt wird , damit es das Auge
erfreut .

Wer einmal angesangen hat , zu basteln , wird bald im¬
mer neue Gegenstände sehen , die er gut selber aus irgend
etwas ganz Wertlosem anfertigen kann, und er wird an der
Herstellung ebensoviel Freude haben wie derjenige, dem er
jein Geschenk zugedacht hat .
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Glück im Winkel
Liegt ein Dörfchen, Las heißt Winkelglück,
Friedsam heimlich zwischen Hag und Heide,
Neulich ging ich querfeldein mein Stück,
Meinen Blick gerichtet in die Weite
Aus dem Kopfsteinpflaster hallt' mein Schritt,
Weiß es selber nicht, was ich dort wollte ,
Herbstlich flog ein frisches Windchen mit,
Und die Kelter troff vom flüss 'gen Golde.
Langsam löste sich die Großstadthast ,
Und mein Herz, das ewig ruhelose,
Hatte Feiertag nach Leid und Last,
Als die blonde Kellnerin der „Rose"
Bracht ' den neuen Wein dem alten Gast.

Hein Willem Claus.

Schweden baut einen »Ueber-Eiffelturm*

Soeben werden neue schwedische Pläne veröffentlicht , in denen
der Vau eines 345 Meter hohen Aussichtsturmes für Stockholm
angeregt wird . Der Turmrekord des Pariser Eiffelturmes mit
200 Meter hat den Schweden keine Ruhe gelaffen. Die Entwürfe
liegen schon bis in alle Einzelheiten vor . Der Architekt Asplund
hat die Pläne ausgearbeilet, und verschiedene Industrieunterneh¬
men sind zur Finanzierung bereit.

Im Unterschied zu dem Eiffelturm soll der Stockholmer Turm
nicht als Stahl -Eisen- Konstruktion erstellt werden , sondern Beton
zum Baustoff haben . Eine Reihe von Expreß -Fahrstühlen bringt
den East in die luftige Höhe von 345 Meter, doch ist aus Sicher¬
heitsgründen der Einbau einer Treppe vorgesehen. 80 Meter
über dem Erdboden wird eine Kongreßhalle und ein großes
Restaurant errichtet . Vor dem Turm entsteht ein riesiges
Schwimmbad, das mit den neuesten Errungenschaften der Bade¬
technik ausgestattet ist . Die Eesamtkosten des Bauwerks belaufen
sich bei vorläufigen Schätzungen aus etwa 6 Millionen Kronen,
doch steht zu erwarten, daß die Summe kaum ausreichen wird.

Die Höhe von 345 Meter entspricht ziemlich genau der Höhe
der amerikanischen Wolkenkratzer. Das Empire State Building
in Neuyork, das neben dem Rockeseller Building zu den höchsten
Bauwerken der ganzen Erde zählt , erreicht bei einer Anzahl von
85 Stockwerken eine Höhe von 333 Meter. Aber auch die anderen
Wolkenkratzer der Vereinigten Staaten können mit dem Stock¬
holmer Projekt in Konkurrenz treten, auch wenn sie es nicht
ganz erreichen. Mit 306 Meter war lange Zeit hindurch das
Chrysler -Hochhaus der höchste Bau der Erde .

Zu den höchsten deutschen Bauwerken zählt der Berliner Fnnk-
turm. Die 138 Meter hohe Stahl -Eisen-Konstruktion wird in der
Neichshauptstadt nur noch durch den Tegeler Funkmast um einige
Meter überragt. Die einzigartige gotische Steinarchitektur des
Ulmer Münsterturmes mit seinen 161 Metern übertrisft aller¬
dings alle beide noch wesentlich. Aber auch rm Hänserbau kann
sich Deutschland mit seinen Hochhäusern sehen lassen . Wenn auch
hier keine solchen Höhen erreicht werden wie in Amerika, so ist
doch gerade bei uns die architektonische Harmonie und Form¬
gestaltung besonders herausgearbeitet. Das Chile -Haus in Ham¬
burg erhebt sich zwar „nur" um 37 Meter, doch ist die architekto¬
nische Lösung musterhast gefunden. Zu den höchsten deutschen
Hausbauten der Gegenwart rechnet das Verwaltungsgebäude der
Öpelwerke in Rüsselsheim . Mit 13 Stockwerken erreicht das Ge¬
bäude eine Höhe von 58 Meter.

Kleines Allerlei
Die Eisbären in den Zoologischen Gärten gewöhnen sich schnell

an das wärmere Klima und fühlen sich dann meist im Sommer
viel wohler als im Winter. Eisbären , die in der Gefangenschaft
geboren werden , leiden sogar unter der Kälte schwer, während
sie selbst große Hitze gut zu ertragen vermögen .

Man nimmt an, daß sich die älteste Glasmalerei der
Welt in der St . Pauluskirche in Jarrow in England befindet.
Niemand wußte , wie alt sie war , bis man einmal beim Fenster¬
putzen eine Inschrift fand , die besagte, daß das Elassenster im
Jahre 885 hergestellt war.

Während die meichen Pflanzensamen eine gewisse Wärme
brauchen, wenn sie keimen sollen , hat Hafer die merkwürdige
Eigenschaft, daß er auf schmelzendem Eis keimen kann.

Leinen ist das alte st e Gewebe , von dem wir Kunde ha¬
ben, und es ist sehr haltbar . Die Leinenbandagen der Mumie
des Königs Tutankhamen waren, obwohl sie drei Jahrtausende
in dem Grab gewesen waren, noch in gutem Zustande.

Die erste Eisenbahn Chinas wurde im Jahre 1876
gebaut. Sie führte von Schanghai nach Wusung . Die Bevölke¬
rung war aber so abergläubisch entsetzt über diese Neuerung , daß
die Schienen wieder aufgeriffen und die Lokomotive im Fluß
versenkt werden mußte.
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Ehaotische Zustände
in ruffischen Postämtern

Von Ernst Hillebrand
Eine sagenhafte Kontrollfahrt scheint dem neuernannten

russischen Volkskommissar Bermann vorgeschwebt zu haben,
als er sich unlängst entschloß , inkognito die ihm unterstellten
Aemter zu revidieren . Als ein zweiter Harun al Raschid
wollte er still und heimlich die Stellen seines Dienstbereiches
durchwandern , um hier und da verborgene Fehlerquellen
aufzuspüren, die richtigen Männer an die rechten Plätze zu
rücken und alles zu tun , was sonst noch bei einer solchen
Inspektionsreise herausspringen mochte.

Geschehen mußte etwas . Darüber war sich der Genosse
Hermann keinen Augenblick im Zweifel . Er kam von der
EPU . an diesen verantwortungsreichen Posten , also er¬
wartete man von ihm ganze Arbeit . Schon immer war das
Post - und Telegraph -Kommissariat ein Sorgenkind der
Sowjetunion . Keinem seiner früheren Leiter war es ge¬
lungen Ordnung in die verworrenen Verhältnisse hinein -
öubringen. Weder Jagoda noch Halepski hatte es geschafft !

And nun war er , Bermann , an der Reihe . Ihm ging der
Ruf eines Mannes voraus , der als ehemaliger Tschekist ge¬
wohnt ist. jeden sich bildenden Widerstand mit Faustgewalt
niederzuschlagen . Er hatte den Kanalbau Moskva—Wolga
persönlich geleitet , der ausschließlich von politischen Snas -
Lefangenen , also von denkbar billigen Arbeitskräften , aus -
Seführt wurde , und dabei seine besonderen psychologischen
Erfahrungen gesammelt.

Ader hier hatte man es nicht mit Strafgefangenen zu
tun, die nach seiner Ansicht keinen Schuß Pulver wert waren ,
sondern mit wohlbestallten Beamten des Staates , also hieß
es findig zu Werke zu gehen, leise zu treten , wie man es zu¬
weilen auch bei der GPU . zu tun beliebte . Hier mußte man
wit anderen Methoden anrücken , als sie die Vorgänger
gegenüber dem Schlendrian angewandt hatten , wollte man
nicht Schiffbruch erleiden wie sie . So beschloß er , zunächst in
A^ lngrad einige Postämter in der Nolle eines „schlichten
Mannes aus dem Volke" zu besichtigen . Was Harun al Ra¬
schid einst zum Glücke ausgeschlagen, konnte Bermann gewiß
picht schaden

Eines Morgens erschien ein „gewöhnlicher Sterblicher "
' dieser Ausdruck entstammt dem Zitatenschatz der souftet-
Mstschen Vonzokratie ) »m Leningrad » ! Hauv . Postamt . Die
Ahr ' ^ " " . . .

umfing den frühen Besucher . Mit der Uhr in der Hand war¬
tete nun der Kommissar der Dinge , die da kommen sollten.
Eine gute halbe Stunde nach dem offiziellen Dienstbeginn
erschienen die ersten „Kunden " und bildeten in echt russischer
Ergebenheit Schlange an einem Schalter . Nach einer ge¬
raumen Weile schaute ein Beamter mürrisch und mit vollen
Backen kauend zum Fensterchen heraus . Fast andächtig ver¬
folgten die Wartenden nun die Morgenmahlzeit des Ge¬
strengen. Sie zählten ihm jeden Bissen in den Mund und
blickten begehrlich aus die dickbäuchige Schnapsflasche, dis in
regelmäßigen Abständen einen Teil ihres fuseligen Inhalts
in den schier unersättlichen Schlund des Mannes ergoß ?
Dann räusperte sich der Gestrenge, rülpste laut , doch nicht
lange — denn er wußte wohl, was sich schickte —, wischte
sich den Bart und stürzte sich , indem er leicht die Augen ver¬
drehte, mit dem Mute der Verzweiflung auf seine Tages¬
arbeit .

Allmählich wurde es auch hinter den anderen Schaltern
lebendig. Verschlafene, verdrossene Gesichter tauchten hinter
den Fensterchen aus . Dienst am Kunden schien hier indessen
nicht am Platze . Tyrannengleich thronten die Gewaltigen
auf ihren Plätzen und ließen ihre Launen an den unglück¬
lichen Opfern ihrer postalischen Schreib- und Klebekünsteaus .

Plötzlich gab es an einem der Schalter einen kleinen
Menschenauslauf. Eine alte , verhutzelte Frau beschwor
händeringend den Genossen Postsekretär , ihr doch endlich
eine Postanweisung , lautend auf 200 Rubel , auszuhändiaen .
Der Beamte schüttelte den Kopf. Nitschewo ! Da brach die
Alte in hemmungsloses Schluchzen aus . „Die Kerle haben
kein Herz im Leibe"

, schrie sie der Menge zu, die nun be¬
treten vor ihr zurückwich. „Seit vier Monaten verweigert
man mir mein Geld , weil der Genosse Postsekretär die Post¬
anweisung verlegt hat .

"
„Ist das wahr , Genosse ? " mischte sich Bermann in die

Auseinandersetzung . „Natürlich "
, brummte der unwirsch ,

„aber das gehr Sie einen Dreck an .
" Sprach 's und knallte

kurz entschlossen sein Schalterfenster zu . Der Fall war für
heute erledigt .

Nun der Kommissar hatte einstweilen genug gesehen und
ging weiter . Hätte er sich hier schon zu erkennen gegeben ,
wäre der weitere Verlauf seiner Konirollsahrt nicht mehr
inkognito erfolgt . Dafür kannte er doch seine Pappenheimer .
Also hieß es vorerst den Mund halten , Augen und Ohren
aussperren.

Er ging gerade am 67 . Postamt vorbei , als plötzlich ein
Fenster nach der Straßenseite aufgenssen wurde und ein
dicker Postsack mit einem greulichen Fluch herausflog . Aus -
klatschend jauste der Sack in eine Wasserpsütze und blieb dort

liegen . Da sich weiter nichts rührte , betrat Bermann das
Postgebäude und meldete, daß draußen auf der Straße ein
postsack läge Ein Beamter brüllte ihn an : „Kümmern Sie
ach nicht um ungelegte Eier , Genosse ! Das sind nicht unser«
Zeitungen , sondern die der Presse-Vereinigung . Die stiegen
sei uns jeden Morgen hochkantig zum Stratzenfenster hin¬
aus .

"
Harun al Raschid flog ins Nachbarhaus , heißt es im

Märchen . . . Seufzend ging der Kommissar feines Weges.
Wohin er kam , herrschte Unordnung . Fahrlässigkeit , Stumpf¬
sinn , Unpünktlichkeit. Es war zum Auswachsen!

Als Bermann um die Mittagsstunde das Postamt Nr . 34
betrat , traute er seinen Augen nicht . Es war kein Mensch
im Raum , obwohl mehrere Schalter Spuren verflossener
Arbeit auswiesen. Das ging denn doch über die Hutschnur !
Zornbebend eilte der Kommissar von dannen und erschien
bald darauf mit einigen Beamten . Sie wurden auf die
einzelnen Schalter verteilt und übernahmen die Arbeit
ihrer irgendwo feiernden Kollegen. Erst am nächsten Mor¬
gen erschienen die richtigen Männer des Amtes in der Ori¬
ginalbesetzung. Sie hatten sich während der Frühstückspause
„einen" angetrunken und waren später sternhagelvoll daoon-
gezogen , ohne sich um ihr Amt weiter groß zu kümmern.
Dienst war Dienst, und Schnaps eben Schnaps . Hier hatte
einfach der Schnaps das Uebergewicht über den Dienst er¬
langt . Inzwischen blieb das Postamt von mittags 1 .27 Uhr
bis zum nächsten Morgen um 9 Uhr ohne jegliche Aufsicht
der Verantwortlichen , die samt und sonders ihren Rausch
ausschliefen.

Ihren krönenden Abschluß fand die Kontrollfahrt Ver-
manns in einem vorstädtischen Postamt . Er hatte hier um
ernige Formulare gebeten und war von einem der Beamten
abschlägig beschieden worden . Daraufhin beschwerte er sich
über die mangelhaften Vorräte des Amtes und wurde nun
vom Beamten in gröblichster Weise beschimpft . Bermann
kämpfte sich zum Leiter der Dienststelle hindurch und ver¬
langte von dem das Beschwerdebuch , das seil der „glor¬
reichen" Revolution in jedem öffentlichen Amtsgebäude aus¬
liegen soll. Es entspann sich abermals ein heftiger Wort¬
wechsel . währenddessen der Kommissar sich nicht zu erkennen
gab . Schließlich wandte sich der Beamte an einen seiner
Mitarbeiter : „Geben Sie dem Idioten das Buch . Mag er
seine Beschwerde hineinklecksen — ist ja doch für die Katz !"

Das genügte . Der Volkskommissar Bermann verspürte
keine Lust mehr , die Nolle Harun al Raschids weiterzuspie¬
len. Auf leisen Sohlen schob er von dannen und iiberichluq
schon im Geists, wie lange er diesen „aussichtsreichen" Posten
halten würde.
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Di« Fortsetzung der am letzten Sonntag wieder fast vollzählig
^ schalteten Meisterschaftsspiele erfährt auch am morgigen
^ iettag einige besondere Höhepunkte. Eauliga und Bezirks-
Uaise haben auch diesmal ein recht umfangreiches Programm
d,»wickeln. In Mittelbaden haben sich erneut Schwierigkeiten

^ »gestellt, da die Seuche nun auch in Neureut ausgebrochen ist.
In der Gauklasse

dürften die Spiele in Baden ganz besonders interessieren , zu¬
mal einige Begegnungen unter dem Einflug vorentscheidender
B -eutung stehen . Dies trifft insbesondere für das Treffen im
Brötzinger Tal zu , wo der momentan etwas „außer Kurs "

Agende VfR . Mannheim mit dem noch ungeschlagenen FL .
Pforzheim die Klingen kreuzt. Die Eoldstädter müssen zwar
eine weit gesteigerte Leistung vollbringen , als am letzten Sonn¬
tag gegen -Mühlburg , wenn die beiden Punkte und mithin die
rubmesvolle Würde der Unbesiegbarkeit weiterhin im Brötzinger
Tal verbleiben sollen . Die Aufgabe wird aber dennoch weit
schwerer in Erscheinung treten , da auch die Rasenspieler wissen ,
-aß ein neuerlicher Vollpunktverlust die Aussichten auf lange
Sicht, oder gar für immer schmälern würden . Der Spitzenreiter ,
der vor acht Tagen einen viel überraschenden 5 :2- Sieg über die
Mannheimer Rasenspieler erkämpfte , darf oiesmal erneut den
Vorteil des eigenen Geländes genießen.

Es ist zugleich das erste Rückspiel in Baden ,
das Phönix Karlsruhe gegen den Freiburger FC . bestreiten
Eg . Im Vorspiel , das seinerzeit als Auftakt den Freiburgern
«nen knappen 3 :2 -Sieg einbrachte , war die Phönix - Elf noch
»icht richtig im Fahrwasser , wogegen das morgige Treffen be¬
staunt größeren Widerstand vonseiren der Karlsruher erwarten
läßt . Es ist aber kaum anzunehmen , daß der Tabellenführer
Egerechnet gegen Phönix die erste Niederlage beziehen wird .
Mt einer Punkteteilung könnte man noch am ehesten rechnen .
Ait längerer Pause tritt auch wieder der „kleine" KFV . auf
den Plan . An der Altriper Fähre werden die Kehler wohl eine
Wie Rolle spielen, ohne jedoch den erwarteten Neckarauer Sieg
Swenden zu können. Das abschließende Treffen steigt in Mllhl -
lmrg, wo die Brötzinger „Germanen " wenig Aussicht auf Erfolg
haben. Zwar dürfen sich die Milhlburger nicht nur mit der bis¬
her in jedem Spiel zu Tage getretenen Feldüberlegenheit ab-
finden, sondern es muß vor allen Dingen ein erfolgreicheres
„Visieren " der Stürmer hinzurrcten , sonst konnte leicht eine
neuerliche Ueberraschung eintreten .

Weitere Gauligaspiele in Süddeutschland .
In Bayern verzeichnet der Sonntag erneut einige Eroßkämpfe.

Eine Neuauflage gibt es hierbei im Nürnberger „Zabo"
, wo die

Münchener Rothosen (Bayern ) dem „Klub " gegenübertreten .
In Regensburg werden die Schweinfurter alle Mühe haben,
ihre gute und noch aussichtsreiche Position erfolgreich zu halten .
Größtes Interesse bringt man auch dem Treffen „Vlausterne "
gegen „Löwen" entgegen . Wer den Lokalkampf, Wacker Mün¬
chen oder 1860 München, diesmal für sich bucht , ist schwerlich
vorherzubestimmen. Einen offenen Ausgang birgt auch die Be-

AbteilunN Segnung Ingolstadt - BL . Augsburg in sich.
III f , In Württemberg

-darf man gespannt sein , wie der Lokalkampf Sportfreunde gegen
Kickers endet. Der Schwcnninger Neuling empfängt VfB . Stutt¬
gart und wird eine gewaltige Energieleiftung vollbringen , um
ehrenvoll zu bestehen. Auf den Sirnauer Wiesen in Eßlingen
gastiert der Stuttgarter SC . Der langsam vom Fleck kommende
Almer FV . 91 spielt diesmal gegen die führende Böckinger
Union und es müßte diesmal unbedingt etwas Zählbares her¬
auskommen , wenn die Lage nicht vollends bedenklich werden soll.
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Die letzten acht Mannschaften stehen am Sonntag in der sort-
Zusetzenden Runde um den heiß umstrittenen Pokal des Reichs-
sportsührers. Von den für den 11 . November angesetzten Tres¬
sen erwarten wir Schalke 01 , SV . Waldhof , Fortuna Düsseldorf
und Dresdener SC . für eine weitere Serie , Vorschlußrunde, er¬
folgreich.

Dresdener SC . — VfB . Stuttgart
Schalke 01 — BSV . 92 Berlin
Fortuna Düsseldorf — BC . Hartha
SV . Waldhof — Borussia Dortmund .

Das Treffen in Mannheim , wo die beiden vielumsprochenen
llational - Mittelstürmer Sisfling und Lenz aufeinander -
tressen, zählt zu den erwartungsvollsten . Ob der württem -

rn aucq v
belgische Meister im Dresdener Ostragehege bestehen kann, ist
sehr fraglich.
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Urogramm de» Wissender» Stuttgart

Sonntag , 11 . November : 6.00 Hafenkonzert , 8 .00 Wasserstands-
meldungen , Wetterbericht , Gymnastik. 8 .30 Katholische Morgen¬
eier. 9 .00 „Deutschland — man hat es im Herzen, oder man

findet es nirgends und nie"
, 9.30 Streichquartett A-Dur . 10.00

Fröhliche Morqenmusik, 11 .30 Das deutsche Lied . 12.00 Musik am
Mittag, 13.00 Kleines Kapitel der Zeit , 13 .15 Musik am Mittag ,
U-00 „Der Kampf mit dem Drachen"

. 11 .30 Musik zur Kaffee¬
stunde . 15.30 „Froh und bunt "

, 16.00 Sonntagnachmittag aus
Saarbrücken, 18.00 „Zwischen Schwarzwald und oberem Neckar",
19.00 Nachrichten, Sportbericht , 19.30 Heissa , Troika , 20 .00 Groß-
kvnzert. 22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbe¬
richt , 22 .30 Tanz - und Unterhaltungsmusik , 21 .00 Nachtkonzert.

Montag , IS. November : 6 .00 Morgenlied . Zeitangabe , Wet¬
terbericht . Landwirtschaftliche Notierungen , Gymnastik, 6 .30
»Wenn die Woche so beginnt , wird sie auch gut enden !", Früh -
n-achrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht . Markt¬
berichte, Gymnastik, 8.30 Musik am Morgen . 10.00 „Vom Keller
bis zum Dach "

, 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und Wet¬
terbericht , 12.00 Mittagskonzcrt , dazwischen von 13.00—13.15
Zeitangabe, Wetterbericht , Nachrichten, 11.00 „Eine Stund ' schon
und bunt "

, 16 .00 Buntes Konzert . 17 .00 Musik am Nachmittag ,
t8-00 Richard Bitterauf . 18.30 Griff ins Heute . 19.00 Nachrich¬
ten , 19 .15 „Stuttgart spielt auf !". 21 .15 „Die großen deutschen
Meister "

, Christoph Willibald Ritter von Gluck, 22 .00 Zeitan¬
gabe, Nachrichten, Wetter - und Sportbericht , 22 .15 Hans Psitz-
uer . 22 .30 Nachtmusik . 21 .00 Nachtkonzert.

. Dienstag . 18. Roo . : 6 .00 Morgenlied . Zeitangabe , Wetterbe -

ietterbe»
>0 „Alte

uud neue Hausmusik"
, il .30 Volksmusik mit Bauernkalender und

Wetterbericht, 12.00 Mittagskonzert , 13.00 Zeitangabe , Wetter¬
bericht. Nachrichten. 13.15 Mittagskonzert , 11 .00 Mittagsständ -
sben, ig .gg Konzert , 18.00 Jugend und Hausmusik. 18 .30 Griff'.us Heute, 19.00 Nachrichten, 19.15 Hausmusik, 20 .00 „Unver -
L°sft kommt oft"

, 21 .00 „Wie es euch gefällt !" 22 .00 Zeitangabe ,
- mchrichten , Wetter - und Sportbericht , 22 .15 Politische Zei -
Msschau des Drahtlosen Dienstes , 22 .30 Böhmische Tänze,
" -bi! Tanz und Unterhaltung . 24,00 Nachtmusik .

verkrksklolse Mittlbaven
Erneute Ungewißheiten im Spielpla ».

Durch Ausbruch der Maul - und Klauenseuche in Neureut
wird der neu angesetzte Spielplan eine erneute Aenderung er¬
fahren müssen . Es kann somit möglich sein , daß von den in der
Abteilung 1 vorgesehenen Treffen einige verlegt werden .

Die für diesen Sonntag vorgesehenen Spiele sind recht be¬
deutungsvoll , aber in Bezug auf die Tabellengestaltung ist kei¬
neswegs eine Aenderung zu erwarten .

Der KFV . wird auch in Baden - Baden seinen Vorsprung be¬
haupten . Die übrigen Treffen sind teilweise noch nicht amtlich.
Voraussichtlich sollen folgende Begegnungen stattsinden :

Daxlanden — Germania Durlach
Ettlingen — Rintheim ( ?)
Frankonia — Rastatt ( ? )
Baden - Baden — KFV .
Durmersheim — Kuppenheim .

In der Abteilung 3 können die Rüppurrer noch immer nicht
eingreifen . Dagegen spielen die Süllinger in Niefern und wer¬
den sehr auf der Hut sein müssen . Das gleiche gilt für Durlach-
Aue, das zu den Pforzheimer Rasenspielern fährt .- Der Ta¬
bellenführer gastiert in Breiten , wo er knapp in Front bleiben
sollte . Auch Birkenfeld wird gegen Dillweißenstein einen Sieg
landen .
Abteilung 3 :

Birkenfeld — Dillweißenstein
VfR . Pforzheim — Durlach -Aue
Breiten — Eutingen
Niefern — Söllingen .

FB . Daxlanden — Germania Durlach.
Am kommenden Sonntag treffen sich obige Mannschaften zum

fälligen Verbandsspiele im Daxlander Kleinstadion . Daxlanden
ist neben dem KFV . einer der aussichtsreichsten Bewerber um
die Meisterschaft und wird auch in diesem Kampf versuchen ,
durch einen weiteren Sieg die noch vorhandene Chance zu wah¬
ren . Somit steht Germania am kommenden Sonntag eine außer¬
ordentlich schwere Aufgabe bevor und muß die Mannschaft weit¬
aus besser und energischer spielen, als am vergangenen Sonntag ,
wenn ein annehmbares Resultat erzielt werden soll . Allerdings
hat die Mannschaft gegen gute Vereine bekanntlich immer auch
gute Spiele geliefert und wird deshalb auch für Daxlanden am
kommenden Sonntag einen schwer zu schlagenden Gegner ab¬
geben. Dazu ist aber erforderlich , daß die Elf zu bester Form
aufläuft und besonders in der Stürmerreihe eine erfolgreichere
Spielweise Platz greift , denn mit einer solch schwachen
Sturmleistung wie im letzten Spiel sind gegen eine Hintermann¬
schaft wie die des sonntäglichen Gegners keine Tore zu er¬
zielen.

Wenn sich die Mannschaft des Ernstes der Situation bewußt
ist und auch der Wettergott ein Einsehen hat , so dürfte am
Sonntag in Daxlanden sicher ein spannendes Spiel , das guten
Sport bringt , zu erwarten sein , das seine Anziehungskraft für
die Fußballanhänger nicht verseiften wird . Sa .

FG . Rüppurr — BsB . Grötzingen.
Am kommenden Sonntag spielt die 1. Mannschaft des VfB .

Grötzingen in Rüppurr . Dabei treffen 2 alte Rivalen aus den
Aufstiegsspielen aufeinander . Hier konnten die Pfinztäler knapp
vor den Karlsruher Gartenstädtern die Aufstiegsmeisterschaft
erringen . Schauen wir aber heute die Tabelle an , so finden
wir eine vollständig veränderte Lage . Rüppurr führt mit Eu¬
tingen das Feld an , während Grötzingen , durch Pech verfolgt ,
leinen so guten Start hatte , und heute noch in der unteren
Tabellenhälfte zu finden ist . So ist dieser Kampf von besonderer
Bedeutung , Rüppurr darf keinen Punkt einbüßen , um nicht den
Anschluß an die Tabellenspitze zu verlieren . Grötzingen dagegen
benötigt jeden Pluspunkt zur Festigung ihres Tabellenplatzes .
Die Mannschaft des VfB . war durch Spielcrerkrankungen und
Sperrungen seither selten komplett auf dein Spielfelde . Beim
letzten Spiel in Breiten brachte der Pfinztalverein jedoch her¬
vorragende Mannschaftsleistungen auf , u . konnte so beide Punkte
aus der Melanchthonstadt entführen . Hoffentlich hält dieser
Formanstieg an , dann braucht den Männern aus dem Maler¬
dorf nicht bange für die Zukunft sein . Sie werden dann den
favorisierenden Rüppurrern bestimmt bedeutenden Widerstand
leisten und alles versuchen, wenigstens 1 Punkt nach Grötzingen
zu entführen . Hoffentlich kommt zu diesem wichtigen und inte¬
ressanten Spiele auch ein gerechter Spielleiter , so wären alle
Voraussetzungen für einen rassigen Punktkamps gegeben. Möge
der Bessere gewinnen !

VfB . spielt in folgender Ausstellung :
Weiler S .

Volz R . Arheidt H .
Scheidt A . Burst R . Kilgus A.

Sievert H . Löhr K . Scherer O . Seiter H . Podubeky O.

lWali ! telHtollileten auf punktMd!
Die ersten Gaumeisterschaftcn im Findigkeitslauf .

Am Sonntag , den 11 . November wird im vorderen Albtal die
erste Gaumeistcrschaft im Findigkeitslauf ausgetragen . Der
Kreis Karlsruhe hat sich in den beiden letzten Iahten die Füh¬
rung in Baden in dieser Sportart errungen und darf daher auch
Ausrichter der ersten Meisterschaft sein .

In 10 Klassen geht der Kampf los , vier Klassen laufen über
den langen Kurs von 8 Km , die übrigen über die halbe Strecke .
Ueber 8 km sind acht Punkte anzulaufen , über die kürzere Strecke
fünf.

Wo wird nun gelaufen ? Das wird bis zum Lauf selbst das
Geheimnis von Kreisfachwart Kamuf -Karlsruhe bleiben . Be¬
kannt ist nur , daß sich die Teilnehmer am Sonntag früh , acht
Uhr am Albtalüahnhof treffen und gemeinsam bis zu der
Station fahren , die der Ausrichter bestimmt . Dort wird ge¬
meinsam zur Unterkunft marschiert , die Sportkleidung ange¬
zogen und an den Start gegangen . Eine Minute vor dem
Start erhält dann die erste Mannschaft ihre Karte , der Führer
unterrichtet sich über den nächsten Teil der Strecke, das Start¬
zeichen fällt und die Mannschaft stiebt davon , in den Wald hin¬
ein und ist verschwunden. Minute auf Minute folgen die näch¬
sten Mannschaften .

Vermuten kann man , das diesmal Start und Ziel nicht eines
sein werden, aber genau weiß niemand etwas . Zum Laufen
kommt noch die Kunst des Kartenlesens , und die will gelernt
sein . CMZ .

ölhlllhWte der ArWer TligeMtes
geleitet von Theo Weißinger , badischer Meister,

Aufgabe Nr . 15 von Kohtz und Kockelkorn .

6 Ü
Weiß : 8 Steine : Kbl . De5. Sei . gl . Bb5 , c3 , H2. H3 .
Schwarz : 6 Steine : Ke3. Lai . Vb2 , b6 , e6, hl .

Matt in 3 Zügen .
Etwas für Feinschmecker !

Ausgabe Nr . 16 von Dr . A . Kraemer .

v U

Weiß : 9 Steine : Kc2. Dg5. Tb3 . Le7 , f7 . Sd6 , e2. Bb5 , ei .
Schwarz : 8 Steine : Kc5. Dd5 . La8 , gl . Sf6 . Va5 , b6 , H2 .

Mott in 2 Zügen .
Lösung der Ausgabe Nr 13 : 1 . Lai — dl Ld5 2 . SXe51 - 1 . . . .

Del 2. Lb3 -s- 1. De3 2 . Sc8 1 . . . . Lg7 2. De7 -I- 1 . . : :
Tfl 2 . LXe2 usw .

Lösung der Aufgabe Nr . 11 : 1 . Kbl —cl !
Richtige Lösungen sandten ein : Georg Becker , Karl Höfler,

Schachecke zum Pflug .
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Werde Mitglied der RSV.
oottesblenst-Melger Br vurloch und Umgebung

Evangelischer Gottesdienst in Durlach am 25. Sonntag n . l
Trin . ( 17 . Nov . 1937 ) . Stadtkirche : Vorm . -/- IO Uhr :
Hauptgottesdienst (Vikar Günther ) , vorm , ^/. 11 Uhr : Christen¬
lehre für die Südpfarrei (Vikar Günther ) , vo.rm . -/.12 Uhr : Ju¬
gendgottesdienst (Vikar Günther ) , abends 6 Uhr : Abendgottes¬
dienst (Pfarrer Beisel ) . Lutherkirche : Vorm . -/- IO Uhr :
Hauptgottesdienst (Pfarrer Neumann ) , vorm . V<11 Uhr : Ju¬
gendgottesdienst (Pfarrer Neumann ) , vorm . -/- 12 Uhr : Christen¬
lehre (Pfarrer Neumann ) . Wolfartsweier : Vorm . -/-IO
Uhr : Hauptgottesdienst (Pfarrer Beisel ) , vorm . 11 Uhr : Jugend¬
gottesdienst (Pfarrer Beisel ) .

Evang . Gottesdienst in Durlach -Aue . Sonntag , 11 . Nov . 1937.
10 Uhr : Hauptgottesdienst , 11 Uhr Christenlehre , 1 Uhr : Kinder¬
gottesdienst (Lipps ) .

Kath . Stadtpfarrei St . Peter u . Paul , Durlach , Vismarckstr. 2 .
Gottesdienstordnung für den 26 . Sonntag nach Pfingsten , 11. No¬
vember 1937. Samstag : Nachm. 1—7 Uhr Beicht für Männer
und Jungmänner , 8—9 Uhr Beicht für Männer und Jungmän¬
ner , 6 Uhr Eebetswache mit Rosenkranz . Sonntag : 6 Uhr Beicht,
- /-7 Uhr Austeilung der hl . Kommunion , 7 Uhr Frühmesse mit
Monatskommunion der Männer und Jungmänner , -/-9 Uhr
Hochamt mit Predigt und HI. Kommunion , V - 10 Uhr Christen¬
lehre für die Mädchen, -/- II Uhr Singmesse mit Predigt , abends
6 Uhr Herz-Mariä -Andacht mit Segen . Montag : -/-7 Uhr Aus¬
teilung der hl . Kommunion , 7 Uhr hl . Messe für Luise Wackers-
hauser, 8 Uhr hl . Messe für Anton Anselm. Dienstag : >/«7 Uhr
hl . Messe , 7 Uhr Eemeinschaftsrttesse der Schüler für die Ange¬
hörigen der Familie Geist,

°/-8 Uhr hl . Messe . Mittwoch : 7 Ühr
hl . Messe zu Ehren der Mutter Gottes von der Immerwähren¬
den Hilfe , 8 Uhr hl . Messe nach Meinung des Kath . Frauen¬
bundes , 9 Uhr hl . Messe für Elisabeth Vogel mit Deutschen
Liedern . Donnerstag : - . -7 Uhr hl . Messe , 7 hl . Messe für Fried¬
rich und Emilie Dienst, -/»8 hl . Messe für August Frank , abends

- /4g Uhr bis 9 Uhr hl . Stunde im Geiste der Sühne . Freitag :
' /«7 Uhr hl . Messe , 7 Uhr Singmesse der Schüler für Anton
Anselm, H Uhr gestiftete hl . Messe für Emil Bühler und Anver¬
wandte . Samstag : -/<7 Uhr hl . Messe , 7 Uhr gestiftete hl . Messe
für Familie Altfeiix , 8 Uhr hl . Messe . Samstag : Nachm . 3 bis
5 Uhr Beicht für Mädchen , 5—^-'Uhr Beicht für Knaben . Näch¬
sten Sontag , 21 . November : ?/-9 Uhr Monatskommunion der
Kinder

Bruder Konradkapelle in Hohenwettersbach . Sonntag , 11 . 11 .
37 : 8 Uhr Beicht, 9 Uhr Gottesdienst . Montag : 7 Uhr hl . Messe .

Methodistengemeinde (Evang . Freikirche) , Auerstraße 20a .
Sonntag vorm . X10 Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagschule,
Donnerstag abend 8 Uhr Nibel - und Eebetstunde .

Evangel . Vereiushau ». Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule, 8
Uhr Versammlung. Montag 8 Uhr Iungfrauenbibelstunde, 8
Uhr Blaues Kreuz . Dienstag 8 Uhr Versammlung für Männer.
Freitag 8 Uhr Bibel » und Eebetsstunde.

Neuapostolisch « Kirche , Sophienstraße. Sonntag vorm. ^ 10
Uhr Gottesdienst, nachm . 3 Uhr Gottesdienst. Mittwoch abend
8 Uhr Gottesdienst. Wolfartsweier , Veilchenstraße 161.
Sonntag nachm. 3 Uhr Gottesdienst. Mittwoch abend 8 Uhr
Gottesdienst.

Laudeskirchliche Gemeinschaft , Herrenstratze 6. Jeden Sonntag
abend 8 Uhr Versammlung , sowie jeden Dienstag abend 8 Uhr
Bibelstunde .

Möttlingrr Freunde. Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Ver¬
sammlung. Gymnasium (Eingang Sovhienstraßc).

Adveut-Gemeiude Lurlach, Herrenstratze 21a . Samstag vorm.
9 Uhr Bibelschule, vorm. 10 Uhr Predigt .

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 11 . November , vorm.
10 Uhr , im Munzsaal , Waldstraße 79 , in Karlsruhe „Toten »
gedenkweihestunde" . Redner : Keuchel.
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Durlache«
Ein Kroßersolg im Skala : „ Zu neuen Ufern - .

Die Handlung spielt um die Mitte des vorigen Jahrhun¬derts . Eine gefeierte Chansonette Londons , Gloria Vane , be-
zichtet sich fälschlich der Scheckfälschung , um einen geliebten
Aristokraten , Albert Finsburq , der leichtsinnig die Tat began¬
gen hat , zu retten , Schimpf und Schande zu ersparen . Sie wird
deswegen zu sieben Jahren Deportation nach Australien ver¬
urteilt . Dort im Frauengefängnis von Pckamatta bei Sydney
harrt sie des Geliebten , der sie befreien soll. Dieser ist inzwi¬
schen versetzt worden , hat dort Karriere gemacht , sich mit der
Tochter des Gouverneurs verlobt und findet unter diesen Um¬
ständen nicht die rechte Initiative , für die Verurteilte offen
einzustehen . Zu spät , als er die Liebe Glorias verloren hat ,
packt ihn die Reue , und er richtet sich selbst , während Gloria
ein neues Leben mit einem jungen Farmer beginnt , der sie vor¬
urteilslos aus dem Eefägnis geholt und sie zu seiner Frau
gemacht hat . Voller Kontraste sind die Schauplätze , in denen
sich der Film bewegt .

Das Ereignis des Films ist Zarah Leander , die sich hier ent¬
scheidend auf der Leinwand durchsetzt . Mit ihrem deutsch-öster¬
reichischen Debüt in „ Premiere " lassen sich keine Vergleiche mehr
ziehen . Jetzt ist sie wirklich eine Persönlichkeit , jetzt ist sie ein
„Star " im guten Sinne , dem noch eine große Karriere bevor¬
steht . Von einer seltsamen Ruhe ist sie in den melancholischenMomenten , von einer Gelassenheit , die nichts mit Gleichgültig¬keit zu tun hat , die in dieser verhaltenen Art auch anderen
schwedischen Schauspielerinnen eigen ist . Die schwierigste Rolle
hat zweifellos Willy Birgel zu bewältigen . Als Albert Fins -
bury muß er eine Unbestimmtheit der Gefühle zum Ausdruck
bringen , die ihn weder männlich ehrenvoll handeln noch ein
wirklicher Schurke sein läßt . Die Zeichnung eines so schwan¬
kenden Charakterbildes bietet ihm wenig Möglichkeiten zueinem dramatisch bewegten Spiel .

Markgrascntheater : „ Mississippi - Melodie ".
Wie bereits der Titel anzeigt , ist der Vater der Ströme der

Ort der Handlung . Das ist wörtlich zu nehmen , weil der
größte Teil des Films auf einem Hausboot spielt .

Das von Nunnaly Johnson geschriebene Drehbuch ist vollge¬
stopft mit reizenden Situationen , deren sicherer Bildwitz immer
wieder verblüfft . Es gehört zu den nettesten Filmeinfällen
überhaupt , wenn eine ganze Hochzeitsgesellschaft darauf war¬tet , wann der angesäuselte Standesbeamte ins Wasser fällt .

Von mitreißender Komik sind die Erfahrungen , die ein
Kunstsotograf bei seinen omourösen Versuchen machen muß . Die
ihm erteilten Kinnhaken scheinen zur Ausrottung einer ganzenBoxmeister - Generation auszureichen . Dabei geht einmal die
Wirkung fast ausschließlich von dem Eindruck aus , den diese Ab¬
reibung bei einem Zuschauer macht und von der wirkungsvol¬len tonlichen Untermalung .

Triumphe feiert die Regie John Cromwells bei der Heraus¬
stellung von Walter Vrennon . Der singt , pfeift , trommelt ,redet und spuckt einen zahnlosen Alten , daß das Parkett nur solostobt und jedermann begreift , weshalb dieses Unikum inNew Orleans einen durchschlagenden Erfolg als Musikal -Clown
hat . Dieses ist wieder einmal ein ganz anderer Film , echt ame¬
rikanisch , aber wirklich sehenswert .

Dem Film wurde gestern eine begeisterte Aufnahme zuteil .Es ist wieder ein Film , wie wir ihn uns nur wünschen können .Ueber die beiden Sonntage ( Buß - und Bettag ) wird er einen
starken Erfolg haben .

. »

Assistenzarzt Dr . Kilder
( 1000 Dollar Lösegeld )

Wieder einmal stellen sich die Kammerlichtspiele mit einer
Glanzleistung vor in dem sensationellen Filmwerk „AssistenzarztDr . Kilder " . Wir wissen nur zu genau : Durlach liebt die Sen¬
sationsstücke und hier dürfen wir sagen : Jeder Geschmack isthier getroffen , denn die Handlung ist nicht nur zartfühlend , siespricht auch eine harte Sprache . Es ist die abenteuerliche Ge¬
schichte eines Arztes , der durch einen merkwürdigen Zufall mit

KilruschtM
I der Newyorker Unterwelt in Berührung kommt - Die Kon -

flickte, die sich durch sein unüberlegtes Handeln bei der Hilfe ,einer Mutter ihr entführtes Kind zu suchen, menschlich aber
verständliches Eingreifen ergeben , sind nicht alltäglich . Unbe¬
irrt geht dieser Tapfere seinen Weg und vergißt selbst unter
den ungewöhnlichsten Verhältnissen seine Pflicht nicht . Warum
sucht Dr . Kilder Hänlens Leben zu retten , obwohl er von der
Wertlosigkeit dieses Gangsters überzeugt ist ? Warum versucht
Jeanette Haley Dr . Kilders 1000 Dollar zu stehlen , obwohl sie
ihn liebt ? Warum verlangt Jnnes ein so hohes Lösegeld von
Jeanette , obwohl er weiß , daß sie bettelarm ist und die Summe
niemals bezahlen kann ? All diese Fragen türmen sich in die¬
sem wuchtigen Filmwerk zu einer eindrucksvollen Größe auf .
Und das ist der große Vorzug dieses Filmwerkes , das überall
begeistert Aufnahme fand — die Menschen in diesem Filmwerkwerden so gezeigt , wie sie sind . Bewußt hat man das theatra¬
lische ferngehalten und die Handlung und das Spiel in seltene
Naturnähe gerückt , die ergreift . Schon am gestrigen Abend fanddas eindrucksvolle Bildwerk restlosen Beifall und wird auch
heut und in den kommenden Tagen einen großen Erfolg auf¬
weisen .

. . .

SM

L-

Das ist die Magdeburger 24 - Stundcn -Uhr .
Das Problem des Anzeigens der Stunden von 1 bis 24, das seitder Einführung der durchgehenden Zeitrechnung noch ungelöstwar , hat den Magdeburger Dekorateur Otto Georg Wolf dazu
veranlaßt , in langjähriger mühevoller Arbeit die 24-Stunden -
Uhr zu entwickeln . Durch tatkräftigste Förderung des mittel¬
losen Erfinders durch die Parteistellen und die Stadt Magde¬burg konnte jetzt die Erfindung praktisch vollendet und zum ge¬setzlichen Schutz angemeldet werden . Die serienmäßige Her¬
stellung der neuen Uhr wird dann bald den Namen der Stadt
Magdeburg in alle Welt hinaustragen . Die 24-Stunden -Uhrhat zwei Zifferblätter . Das obere von ihnen weist statt der
Zahlen nur zwölf kreisrunde Ausschnitte auf , die jeweils diebeiden Zahlenkränze von 1 bis 12 und 1!) bis 24 freigeben .Wenn der Uhrzeiger auf 12 Uhr 59 steht , dreht sich das Lochblatt
selbsttätig weiter und gibt die Zahlen 13 bis 24 frei und ver¬deckt den ersten Zahlenkranz , um ihn um 1 Uhr wieder sichtbar

zu machen . (Scherl -Vilderdienst -M .)
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IrriMize SrilnWlkrmstrigerW
Auf Antrag der Erben der Landwirt Karl Heidt Witwe ,Lisette , geb . Erb , in Durlach , versteigert das Notariat I Durlacham

Dienstag , den IS . November 1937 , nachmittags S Uhr
in seinen Diensträumen ( Amtsgerichtsgebäude ) Zimmer Nr . 9 die
folgenden Grundstücke der Gemarkung Durlach :
Lgrb . Nr . 478, an der großen Gaß , Leit - und Plattgraben , 2,20Ar Gartenland ,
Lgrb . Nr . 7396 . im kurzen Strähler , 7,14 Ar Ackerland u . Erasrain ,Lgrb . Nr . 7465, im unteren Dechantsberg , links am Hohenwetters -

bacherweg . 21,60 Ar Ackerland ,Lgrb . Nr . 7496a , im Vergfeld , 52,69 Ar Ackerland ,Lgrb . Nr . 7719, am hohlen Weg , 40,86 Ar Ackerland ,Lgrb . Nr . 7794 , auf der Hochstätt . 18,99 Ar Ackerland .Lgrb . Nr . 7979 , im Geiger , 72,63 Ar Ackerland ,Lgrb . 479, an der großen Gaß , Leit - und Plattgraben , 2,22 Ar
Gartenland ,

Lgrb . Nr . 2740, im breiten Wasen , 8,57 Ar Ackerland .Lgrb . Nr . 7762 , auf der Hochstätt . 38,79 Ar Ackerland .Lgrb . Nr . 7838 ,im Kochsacker , 21,31 Ar Acker und Grasrain ,Lgrb . Nr . 9692, untere Hub , 25,26 Ar Wiese .
Die Versteigerungsbedingungen können beim Notariat einge¬sehen werden .
Durlach , den 3. November 1937.

Notariat l.
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In allen Gaststätten , .
allen Schaufenstern der
künden künstlerische
von der Werbetätigkeit ^
Durlacher SA . Sogar »i
„ Kammer -Lichtspiele - °
eine Farb - Filmaufnahnie
Beginn jeder VorstellungMan sieht einen CA -Ar^wie er die Zeitung „Der ^
Mann " liest und im Hin, .-
grund grüßt das alte

zinger Schloß . Der Besitzer der Lichtspj^Herrn Christian , hat in dankenswerter BZxL
sich dazu hergegeben , auf diese Art für di
Kampfschrift der SA . zu werben . Es ist dbZeitung , die in das dunkelste Eck hinej^
leuchtet , wo man noch versucht , auf Kosh -des Volkes Geschäfte zu machen . Jede AnHwort , jeder Siich sitzt . Auch Sie müsse,Leser dieser Zeitung werden . Sie kostet n»,17 Pfg . und jeder SA .-Mann nimmt Jh ^Bestellung an .

llliMstH

Dienst an der Volksgemeinschaft - Jahresbericht der Kars
männifch «» Krankcnkaffe Halle (Saale ).

Die Kaufmännische Krankenkasse Halle (Saale ) Ersatzkasse ,gegr . 1890, berichtet über den Verlauf des Geschäftsjahre ;1936. Das Jahr 1936 tonnte im großen und ganzen gesehenmit einem zufriedenstellenden Ergebnis abgeschlossen werde».Durch die weitere wirtschaftliche Belebung am Schlüsse de;ersten Vierjahresplans des Führers war es möglich , einen großenTeil der noch vorhandenen Arbeitslosen in den Produktion ?:prozeß einzugliedern . Auch bei der Kasse machte sich diese Ent¬
lastung durch ein Fallen der Zahl der versicherten Arbeitslosenauf 0,76 gegenüber 8 "/« am Ende des Jahres 1932 bemerk¬bar . Die Summe der vereinnahmten Beträge stieg von RR .13 951 600 .- auf RM . 15 387 600 .- . Der Versichertenbestanderhöhte sich von 262 245 auf 274 921 . Für Versicherungslei¬stungen wurden insgesamt NM . 12 691307 .53 aufgewendet . Diesbedeutet eine Mehrausgabe von RM . 792 000 . — gegenüber den
Vorjahre . 2n dieser Ausgabenerhöbung liegt eine sehr beachi»liche Steigerung der Wochenhilssfälle gegenüber dem Vorjahr :um 6,1 A , die mit einer Mehrausgabe von 16,2 " i, verbundenwar . Die Zahlen legen Zeugnis dafür ab , daß sich auch in der
Angestelltenkreisen die bevölkerungspolitischen Maßnahmen Ln
Reichsregierung zu einem guten Erfolg ausgewirkt haben . Durchdie Abgabe des anteiligen Vermögens an die Hallesche Krane
kenkasse und an die Arbeiter -Ersatzkasse sank das VermögenNM . 585 902 .—, wodurch auch die Vermögenserträgnisse zuriick-gingen . Dem Winterhilsswerk des Deutschen Volkes wurde «wiederum RM . 7 500 .— überwiesen . In Len Schulungskurse ^der Eefolgschaftsmitglieder hatte jeder Mitarbeiter die Mög¬lichkeit , sich für den Dienst am Versicherten als Dienst an dei
Volksgemeinschaft mit allen Erfordernissen immer bessertraut zu machen . I ^ hen.
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nahe 80 Millionen Reichsmark zur Erstellung und Entschuldungvon über 7200 Eigenheimen gestiegen .

Die Bausparkasse Deutsche Vau - und Siedlungsmeinschafh Mt das er
(DBS .) in Darmstadt hat nach Ablauf eines Monats schon wie- «gend gefafder die Zuteilung von Vausparsuimnen an ihre Mitglieder i» Leben des u
Höhe von 1095 000 .— RM . zur Erstellung und Entschuldung von str nützliche109 Eigenheimen vorgenommen . Die Gesamtsumme der Zuteü Wunsch der
lung von Vausparsummen dieser Bausparkasse ist damit auf bei« schen Namen
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Straßensperre .
Wegen Umpflasterungsarbeiten bleibt die Schwarzwaldstri

zwischen der Waldhornstraße und Schlesier - Straße vom Mond
den 15. ds . Mts . ab bis auf weiteres für ben Durchgangsverlül
gesperrt .

Durlach , ven 13. November 1937.
- Stadt . Bau - und Bermessungsarnt Durlach .

Maul - und Klauenseuche in der 8
mciode Neureut .

Nachdem in der Gemeinde Neureut die Maul - und Klauc >
seuchc ausgebrochcn ist, werden folgende Anordnungen getrosfet

-4. Sperrbezirk .Die Gemeinde Neurent bildet einen Sperrbezirk im Sinne b>
88 161 ff der Aussührungsvorschriflen zum Viehseuchcngesetz .

v . 15 km Umkreis .In den 15 km Umkreis vom Seuchenort Neurcut entfernt s^len folgende Gemeinden :
1 Amtsbezirk Karlsruhe :

Rußheim , Liedolsheim , Hochstetten , Linkenheim , LeopoldshastEagenstein , Graben , Friedrichstal , Spöck , Stafsort , Blanken !«
Weingarten , Hagsfeld , Jühlingen , Wöschbach , BerghaustGrützingen , Kleinsteinbach , Söllingen . Stupferich , PalrnbalHohenwettersbach , Grünwettersbach , Wolfartsweier , Busenbl »
Ettlingen , Ettlingenweier , Oberweier und Bruchhausen , Kar ^
ruhe und Durlach .2. Amtsbezirk Bruchsal :
Karlsdorf , Neuthard , Büchenau und Untergrombach .Die mit Anordnung vom 5 . 10. 1937 und 8. 10. 1937 — vck

öffentlicht im „Führer '^
Morgenzeitung vom 6 . 10 . und 9 . 10 . 1^— getroffenen Maßnahmen gelten sinngemäß .

Karlsruhe , den 12 . November 1937.
_ _ Bad . Bezirksamt Abt . IV b.

Lest das "
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